


E.otwkldung dn Wohnglldn In Nümberg 

Nach Ober 10 Jahren _\1eo'l zum 1.1.2001 durch die 
Wohi"llllldi"lO\lelle vom 22. Dezember 1999 die leis­
tungen beim Tabellenwohngeld (zukOnflig: a1lgemei­
nes Wohnglld) verbessert. Dies I0Il durch mehren! 
Maßnahmen eueid,t werden ('t. Wohngeld- und Mi&­
tenbeoidlll999 des Bundesminit\efi.lms fOr Vefkehr, 
Bau- und WohntJngswesen): 

• Oie lOr die IlOIoe des WoNlQ!lds maßgeblid_ 
UielhOehslbebage scl. ~ unter tllu.c\en!f ßefOdI­
sic:hligung t/I8rer Wohnungen. dererl MielM n den 
leIzIeI1 Jatven stllker gesliegeri lind, um ca. 20% --• Oie HOetIllbebagstabellen werden durch Zusam-
menlegung von eauallefsklUSen und Reduzierung 
von AlnItatllingsmerkmaIen struktureI verein/acht. 

• Oun::h eine ·.MariÖeile BI iiCI"loI.In!Ploo iloel wird sich 
der wotI~ bei gleicher .. iete und gIet­
chem Einkommen um bis lU 50'10 zu emot ..... 
• HItuSh* die bisher wegefi tores Einkommens oichI 
mehr IOIderunglbe",dlligt warefI tela. dies zukOnftig 
", ' I[jej" ",'rden, 'ij!OIletefi Haulhallen sol das neue 
Wohnpeld elne starkere EntlaStung des Emommens 
..-on der Miete bietefi aI5 frOhe!". 

• Das pallscllalierte Wohngeld (zukOnftig: besonderer 
Mietzusd"oilU), das ohne aufwanoige individuelle Ein­
konln*"lll .. liIIlJng an SO!' 'TiIfwI,mpfailger ausge­
uM wird, .. als l'teuenWIg nach Haus/IIIIt5grOß 
gntJI.:", .. iethC\Gh3tbeb ...... ertIaIEn. 

Oie gentMten Anden.ongen SCHrie eine Vfilei .fachung 
von Rech!$- lind VIlfWölItungsYoo"IdViI sc n. , das 
bishe!" bestehende UngleichgeWichl .ltIglinsten der 
Empfanget pallschalierten Wohngek:les ailSgleiche.1 
und einem e<weiterten personenkreis die MOgIichkei\ 
der WohnfOrde<ung bieten. Wohnglliemplanger s0!­
len nidtt mehr nur in gOoMtigen, elnlach _g: .'al!li­
ten \'kIhnungen leben mOUeto, ""dem aICh Zugang 
zu toOl_.1igeoeon Wol .... um mit den heule llbIi­
dlen Standaods haben. Invillorodere sol die Refoi". 
das MtuvemaItnis zwischen der geril"lgerl Ren'?"n­
kommenMtitwiCklUng der letzten Jatve und den 
gleichzeitig gestiegenen ""!wendungen fOr Miete 
starke.- als bisher ber\lcksichligen. 

2. Wohnf6rd. n.ong dllreh Wohngeld 

Wie hat sich n NOmberg die Wohn!Orden.ong durch 
WoMgeId entwickelt? Nach der EflfOIvung des pw-
5Ctn?"al1el1 Wohngeldes am 1. ~ 1991 stieQen die 
Aiisgaben fIlr diese WohngeIdao1 und damit auch die 
CIS&'iitaufwendUngen fIlr die Wo/VIlOrden.ong zu.. 
!"IIeh.t IeicIIt an. veranderten sich.- bis 1994 nicht 
mehr. Ab diesem Zeitpunkt nahmen dann JaIv hlr 
Jallt die mit der Sozialhilfl ausgeuhHen Wohngel6-
betrlge stetig zu, wahrend die Ausgabtn fOr das Tio­
bIIIenwohngIId in einer HOhe von et\Ir.I 14 Mio. DM 
konstant bIie-ben. 
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lag ein Jahr nach der Wot..-.gal:kelotm von 1991 der 
Anle~ des TlIbeIIenwohngeldel an den Genmtaus­
lIiIhlungsbelragen fOr Wohngeld noch bei 43%, ~ 
SInk dieser Anteil 1);5 19119 aul26%. 
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1995 42019 
1999 54 305 
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Der Anteil des pa:.o$CIIIiIIie. mit der Sozialhilfe alOS­

gez~~ WoI"i:i1gElds stieg 1);5 1999 auf l3st drei VIer· 
te! ~ Iilr Wohng eld an. Der 
HMlptgn.ond Kir diese EntMc*iung ist ~t in de:' 
9'Stiegenen Zahl von Beclarfsgemeihsct:alten m~ 
Hife l:\Jm lebens-unterhall zu $UChef1. die auch pau· 
tchaliertes Wohngeld erhieken. Sie ist im betrachte-­
Iin Zeilr.tum von 1994 bis 1999 um 2 100 oder 17 % 
gntiegero. Von den norod 7 400 Empl;1ngert1ausha~n 
von TlilJelle ... ohrtglkl im Jahf 1994 emie!ten 1999 
alleine 433 . unter der gIei::her1 
Al;!p'" mit dem gle"che!'i HauIha/tsvor"$I Hilfe 
zum Lebens:,onteI1\ Zum ud," hat. sich i .:ertIaIb 
der iI/'LI!I1UInnten BnIItokaItrlieI ene Verschiebung 
.. geben. Oie Zahl der Empllr':gllrtiillishalte mit einer 
MIete von 1);5 zu DM 450 ist deutlich gesunken. In 
dem Bereich der Miete von DM 4SO bis 1 000 war 
eine Steigerung von Obef 50 % ZII verzeichnen. 
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Von Bund und Land wen:Ien 47 % der Brultokallmiete 
der Nümberger Bedarfsgemeinsch3ften als Wohngeld 
pauschal getragen. Diese Summen werden auch in 
der Statistik erlassl Der Berechnungssat!: von 47 % 
ist seit 1991 unvertlndert und somit kein Grund fOr die 
ErfIOhung der Aus.gaben beim pauschalierten Wohn­
geld. 

2.2 Tabe llenwohngeld 

Die A.usgaben fOr das Tabellenwohngeld liegen 1999 
in etwa wieder auf dem Stand von 1993. Die Abwei­
chungen der Wohngeldzahlungen in den einzelnen 
Jahren waren mit maximal 5% Anstieg im Jahr 1995 
eher moderat. Allerdings lag die Zahl der Tabellen--­
wohngeldempfanger im Jahr 1999 mit 6 623 Hclushal­
ten um insgesamt fast 1 300 niedriger als 1993. 

EmpfiingerI1aushaile von T abeIerrwohngfII und ·"""zahIIes 
Tal: e' n •• '.lho'!Jf.'kl n NiiInbet!lI993 und 1999 
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Wie hat sich der Empfangerkreis von Tabellenwohn­
geld gegenüber 1993 struktureH verandert? A.uffallig 
ist der Anstieg der Empfangerhaushalte mit Hiem 
Haushattsvorstand der A./tersgruppen de.- 35- bis « ­
und 45- bis 54-Jahrigen. Der Anteil an der jeweiligen 
Gruppe stieg um 6,6 bzw. 3,9 Prozentpunkte. Umge­
kehrt verflielt es sich bei den Ober 64-jahrigoo Haus­
haltsvorstanden. die Gruppe, der i.d.R. die niedrigsten 
Wohngeldbetrage ausgezahH wurden. Ihr Anteil fiel 
um jeweils etwa 6 Prozentpunkte_ 

~ von T~e'nwo/""!I"k! n Nirlobeog nad> 
NIefsk\assen 1993 und 1999 
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Somit sind 1999 nur noch 23,2 % der HaushilltsYOf­
stande über 64 Jahre aH (1993: 35,2 %). Die 35- bis 
54-jahoigen Haushaltsvcntande sind inzwischen zu 
37,2 % vertreten (1993 : 26.6 %). In dieser Gruppe 
war auch eine Zunahme def Zahl der Haushalte um 
255 zu verzeictonen. In allen a.ndefen A./tet"SQruppen 
stagnierte gegenüber 1993 die Zahl der Empfanger­
haushalte oder 9ing leicht ZufÜ<:k. 
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Die veranderte AItefl;struktur weist auf Veranderun­
gen bei def HausllaltsgrOße hin. Die Einpersonen­
haushalte dominierten 1999 nach wie vor mit 56 % 
der Wohngeldempfangert\aushalte. Der Rflckgang 
ihrer Zahl um 20,6 % gegenOber 1993 ist überwie­
gend durch die Ober 64-Jahrigen bedingt. Ihre bhl 
innerhalb der filpersonenhausllalte fiel um 1 099 
Haushalte, was etwa einer Halbierung entspr;chl. 

~hausMte _ Ttolln ..u. oo,pkI in NilTobiig 1993 
und 1999 nach der ~ ') 

GroIleder~ "'" , .. V .... -. -- ""'" • ""'" • •• 
1 P.soo ... "'.' 3~' ~. - 20,6 
2Pa .... >t<1 11~ 14.5 '" '5) - 12,5 
3F\1 ........ ..., ' .2 ~. ••• +0,9 
4 u. m, Persooen ,.~ 18.4 , 256 19,2 - 12,7 
1>$9:sarnt 7824 "" .~, '00 - 16,2 

Bei den Z"",*- und Voerpersonenhaushalten ging die 
bhl der Wohngeldemptangerhaushalte unterdurch-
5Chniltlich zui"Ock, bei den Dreipersonenhilushal1en 
blieb sie auf dem Niveau von 1993. Die 35- bis 54-
jahrigen Haushaltsvorstande, bei deren Zahl gegen­
über 1993 ein geringer .luwachs festgestelH wurde. 
leben eben eher in MellrpersonenhaushaHeoi. 

Ein Blick auf die Elwerbssilualion der Wohngeldemp­
fIInger zeigt, dass in der Zeit seit 1993 hauptsachlich 
a1leinlebende Rentner auf WohnlOrderung durch 
Wohngeld Yeflichten musste!",- In diesem Zeitraum 
sank ihre Anzahl von 3 400 auf 1 800 um 46 %.1993 
lebte<1 zwei Drittel der gefOrderten Rentner in Woh­
nungen m~ einem Baujahr vor 1966. Das Wohngeld­
gewtz von 1990 sieht hier eine bezuschussungsfani­
!Je Höchslmiele fOr Alleinstehende von 380 DM vor. 

~ _bi .n. looJ-.-ogekj in HUolibdg 1993 
und 1999 nad> der"""; I I SIeIUlg des HaJshSls ...... ta0d5 
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Sonstige Nk:hl· 
"",et""'!IOiiM ,.. 12.2 1717 25.' +78.1 
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Durch die jahr'oictoen RentenerhOhungen ist dann die­
ser Personenkreis nar::h und nach aus der Forderung 
gefatlen. 1999 lebten zwar immer noch fast 60% der 
gefOrderten Rentner in Altbauwohnungen. aber die 
Anzahl dieser HaushaHe ist von 2265 auf 1 090 {je­

IlHlken. 



Bel den ern~ Hausnaltsygn;\anden ging die 
Zahl (!er usIIatte um rund 650, 
oder 32,5'" zul'Odl. Bebolltin waren hiervon Ober· 
wiegend die grOGarer; Familien ab 4 Personen. Inllg&­
aamI 34 '" wen~ H3usI'I3Ite rM mehr als 3 PefIo. 
nen aus dieser Gruppe bekamen im V ... gl!ich zu 
1993 noch Tabe ' iwoh.~"iI!Id. Vermutlich land hier 
l'iaufiger ein We chsel zum pauschalierten v.tltliigeld 
stalt. 

Oie negative Albeltsmarkteotwleklung (!er letzttril Jah. 
re Ob!e einen starken Einlluss aul die SIruktui' der 
TabeIIenwoI'i~ aus. Die Zahl der 

ushaIte rrit einen) artlejlA i 

bzw. nidrt erwerbstItigef'I HaushaIts'o'tntand $lieg $eil 
1993 um rund 1100 an. In den einzelnen AIIer-..grup­
pen bi!i 64 Jahre schwankte der Anstieg zwischen 38 
und 79'l1o. Am s\.lrkslen WIJl fIier die Altersgruppe der 
3S bis 44Jahrigen bebotre.l, dererI Zahl sich last ....... • 
doppeI1e(+3n). 

~ 'I0Il TtiI: ' i~ .. NillOOiig 1993 
und 1999 miI ........ beil. r bZw, nid'!l e.al!!bs1.ltigen 
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In ",ald1eo. Geoo:hn "'Omb ... gs ist die Zahl der Emp­
fanger YOII Ta~e"enwol'lgeld besOl'ldefs hoch? Die 
6623 Empfarzgemau$halte 1999 en1spreclien. ge­
meilen an der H;,zush;,zltslahJ NOrnbergs, einem Ge· 
samtstadtdurchschnitl YOII 2,6"'. Ober diesem Duld\­
sc:hniIl hgende V\~1Ie 1ii1doo sich in Gal*:tef1 mit 
hotIen Anleilen von Guchosswohnungsbau und 
MietWohoongen. In den von Ein- und ZweifamiIien­
hausern gepragten Tefien der Stadt sind die WOIln· 
geldemptarzgerhau$ha~e fKWartungsgemaß in der 
Minderzahl. SOdlich der Pegnitz gibt " ";,,ige z .... 
sa ... riill'lhangende Gebiete die bis zu 3 Prozentpunk. 
te Ober dem Durdlschnitl liegen, ...... Teile YOII 
~, SOndeßbOhI, St";,,bOtlt, SI. Peler oder 
Langwasser. 1m Norden der Stadt sind es die 'Nahn· 
lagen Im Nord· und Norooslbahnhol, In denen der 
Anteil der WohngeldempfangerhauShaJte mehr als 
doppeM 10 hoch ist als in der Gesamtstadl (siehe um­
w_e KaI1e). 

Ein Vergleich mit dem Stand der 'Nahngeklempfan­
gern \IOE'i 1993 zeigt. dass in der Spitze die grOßten 
ZU!\iII'it'nen am Nordballnhof mit .s.", und dem 
NofdOttbahnhof mit .36" stattIanden. Im Gegenzug 
waren die hOchsten Raetcoan9B. um etwa ";,, Drittel 
der WoI'-.gel"""pfanger von 1993. in 2 Oist*ten von 
Langwa5ser zu beOOacl plan. 
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Nürnberg 
Wohngeldempfängerhaushalte 1999 

Anteil dw ErnpfIngeri1aYstlalte von 
Tabellenwohnglld an den Gesamt· 
haushalten in den Disbikten 
~ ___ "''''2,6''') 

bis '" 1,3 '" 
bis '" 2,6 '" 
bis '" 3,9 '" , .., """ 
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